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Die Autorin & Illustratorin
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Sabine Hahn, Jahrgang 1972, studierte nach einer handwerklichen Ausbildung zur Buchbinderin Kunstpädagogik und Französisch. Ihre großen Leidenschaften für Bücher & für Hockey ließen in Zusammenarbeit mit Chris Faust die Kinderbuch-Reihe der Hockey-Kids entstehen, die die Halbfranzösin ebenfalls illustriert hat. Seit ihrem 1. Erscheinen 2014 ist sie mit den Hockey-Kids unterwegs zu Lesungen in Sport-Clubs und Schulen, um Kindern diese wunderbare Randsportart näherzubringen. Mit der Gründung der MON COQ edition haben Die Hockey-Kids von nun an mit ihrer Autorin ein neues Zuhause: www.moncoq-edition.com





Der Profi
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Chris(topher) Faust, Jahrgang 1968, ist FIH Elite Coach, Diplomtrainer, langjähriger Bundesliga-, Landes- und Nationaltrainer aus Frankfurt/Main. Sein großer Einsatz im Kindertraining- und Schulhockey-Bereich haben den Profi und die Autorin bald zusammenkommen lassen und zur Idee eines gemeinsamen und längst überfälligen Projekts geführt, in dem er ihr beratend zur Seite steht: Die Hockey-Kids Kinderbuchreihe. Mehr über Chris Faust auf www.coachchris.de und auf www.hockeykiosk.de
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Vorwort


„Weißt du, Chris, ich habe eine Idee! Wir machen ein Kinderbuch über Hockey zusammen... Ich schreibe es, du berätst mich fachlich und auch wegen der Story können wir uns was gemeinsam überlegen...“


So stand sie da, die Sabine, Mutter eines unserer Schulhockey Kids einer Frankfurter Schule. Jetzt spielt sie auch noch Elternhockey. Voll im Virus. [image: ]


Ich dachte, coole Sache, ein Kinderbuch über Hockey, das gibt’s noch nicht und ich kenne mich ganz gut aus in dieser wunderschönen Sportart… Befallen von „dem Virus“ dieser sehr, sehr anspruchsvollen Teamsportart, mit so wunderbaren Menschen auf der ganzen Welt. Der erfolgreichsten Teamsportart in Deutschland neben Fußball und bestimmt einer der „ärmsten“ was Sponsoring betrifft. ABER: Das macht es auch aus, wir sind Amateure und das ist auch gut so...


Warum Hockey?! Ich kann da nur für mich sprechen. Alles was ich habe, hab ich mehr oder weniger Hockey zu verdanken und ich bin jeden Tag wieder voll des Eifers, auf den Platz zu gehen, egal ob Bambini, Schulhockey, meine Bundesliga-Mannschaft oder eines meiner Nationalteams: Hockey ist Hockey. I love it und werde nie genug davon bekommen.


Der Virus... Toll für alle Kinder dort zu lernen ein Team zu sein, zu kämpfen, zusammen zu gewinnen oder auch mal zu verlieren, auch das will gelernt sein...


Ein Kinderbuch dazu - und es wird nicht bei einem bleiben [image: ] - ist eine schöne Ergänzung und bestimmt eine tolle Motivation für die Kids, deren Eltern und Familien es gemeinsam zu lesen oder es zur „guten Nacht“ vorgelesen zu bekommen.


Falls ihr wenig oder keinen Bezug zu dieser Sportart habt, schaut euch ein Spiel an, lasst euch infizieren... Genau wie es unserer Autorin ergangen ist... In diesem Sinne: Keep on Hockeying und viel Spaß mit dem ersten Teil der Hockey-Kids.


Euer Chris


Frankfurt am Main, November 2014
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Der Aushang


„Autsch! Jetzt remple doch nicht so!“ Max reibt sich den Oberarm. „Pass doch auf!“


Doch Lars freut sich: „Wieso? So ist das eben beim Fangenspielen in der Schulpause. Ich hab´ dich gefangen und jetzt bist du dran. Das nächste Mal musst du eben besser aufpassen! Wo hast du denn überhaupt hingeschaut?“


Max zeigt in Richtung Schultreppe. Neugierig verfolgen die beiden Jungen, wie Frau Blume, die Schulsekretärin, vor dem Schaukasten steht und sämtliche Papierblätter des Aushangs herausnimmt. Etwas ratlos gerät sie ins Stocken; die herausgenommenen Papiere in der einen Hand, neue, farbige in der anderen.


„Was macht sie da?“, wundert sich Max. Lars zuckt mit den Schultern: „Wenn das die Ergebnisse vom Vorlesewettbewerb sind, will ich das gar nicht wissen!“


Doch Max bleibt hartnäckig: „Komm, wir gehen mal hin und fragen sie einfach.“ Mit eiligen Schritten läuft er über den Schulhof, Lars trottet widerwillig hinterher. Als sie am gläsernen Schaukasten ankommen, hat sich Frau Blume etwas einfallen lassen, um die unzähligen Blätter nicht im Windstoß zu verlieren: Mit den Händen heftet sie bunte Zettel an den Aushang, während sie die anderen, alten Blätter zwischen ihren Zähnen eingeklemmt hält.


„Was sind das für bunte Papiere, Frau Blume?“, fragt Max sie offen heraus. Etwas überfordert nickt die Sekretärin in den Kasten: „Dasch schind die neuen Ageesch fürsch neue Schuljahr“, antwortet sie, die Blätter immer noch zwischen den Zähnen. Max hilft ihr nun, Klebestreifen abzutrennen, um die AG-Angebote zu befestigen. Erleichtert, dass es nicht die Ergebnisse des Lesewettbewerbs sind, rückt Lars etwas näher und liest:


„Nähen für Anfänger, Yoga zur Entspannung, Kochen für Kinder,… Na toll, das klingt ja alles wieder super-interessant! Aber nur für Mädchen!“


Frau Blume hat nun auch den letzten Zettel angebracht. „Danke, junger Mann!“, lächelt sie Max zu, „Hier rechts sind übrigens die Sportangebote. Da wird sicher auch etwas für euch Jungs dabei sein. Die Anmeldebögen gibt es demnächst von eurer Klassenlehrerin. Tschüss, ihr beiden!“ Dann läuft sie zurück ins Schulgebäude. „Na, da bin ich ja mal gespannt“, murmelt Lars und stellt sich zu Max, der schon die Sport-AGs gefunden hat. Gemeinsam lesen sie alles durch: „Tischtennis, Handball, Fußball,…“ Nach und nach bleiben immer mehr Schüler vor dem Schaukasten stehen. Manche beginnen, sich vorzudrängeln, um besser sehen zu können. So auch Lena: „Max! Lars! Was gibt es hier zu sehen? Stehen die Sieger vom Lesewettbewerb endlich fest?“ Mit dem Ellbogen quetscht sie sich durch ihre beiden Klassenkameraden.


„Nein...“, meint Max, „Die neuen AGs stehen hier. Aber wie immer nur das Übliche.“


„Ach!“, antwortet Lena, „Schaut einfach mal genauer hin. Vielleicht gibt es ja doch noch etwas Tolles!“ Zu dritt gehen sie Angebot für Angebot durch, während rings um sie herum aufgeregtes Durcheinander herrscht.


„Also ich geh' in Fußball, ist doch klar!“, erklärt Tom hinter ihnen, „Ich bin im Fußballverein. So jemand wie mich brauchen die doch hier!“ Stolz schiebt er Max zur Seite. „Und ihr? Habt ihr schon etwas gefunden?“


Doch bevor Lars und Max antworten können, erklärt Lena dem Angeber: „Na, jedenfalls gehen wir nicht in Fußball! Das kann doch jeder!“


„Cool!“, hören sie plötzlich Stimmen aus der Menge hinter ihnen, „Hier gibt es auch eine Eisbahn an der Schule! Da will ich hin! Ich gehe in die Eishockey AG!“


Verdutzt drehen sich Lars, Max und Lena erneut zum Aushang. „Eishockey? Wo steht denn das schon wieder? Handball, Fußball, Rope-Skipping,... Hockey.“ Lena verdreht die Augen. „Das ist kein Eishockey, sondern Feldhockey! Ohne Eis, dafür auf einem Kunstrasen!“, verbessert sie die anderen. „Das ist doch toll!“, meint sie, „Da können wir uns ja anmelden!“


Etwas skeptisch sehen sich Lars und Max an. Hockey? Das ist doch nur was für Mädchen. So, wie im Kinofilm, in dem alle kurze Röckchen anhatten und rosa Plastikteile im Mund.


„Nee, das ist nichts für uns!“, erklären beide gleichzeitig, „Das kannst du alleine machen.“


„Hockey?“, zischt Tom, „So ein Quatsch!“ Dann klingelt die Schulglocke und die Hofpause ist zu Ende.
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Die Anmeldung


Nach wilden Fangspielen und der Aufregung um den neuen Aushang kehren alle Schüler in ihre Klassenräume zurück. Wie von Frau Blume angekündigt, teilt Lenas Klassenlehrerin Frau Otto noch am selben Vormittag die Anmeldebögen für die neuen AGs aus.
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